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Neuer Gastronomiebau für Veste Heldburg 
 
 
 
 
 
 
 

4. März 2020 
Die Veste Heldburg ist ein beliebtes Ausflugsziel, das mit Eröffnung 
des Deutschen Burgenmuseums 2016 bei Besuchern deutlich an At-
traktivität hinzugewonnen hat. Bisher konnten Gäste ihren Aufenthalt 
auf der Veste aber nicht mit einem Kaffeebesuch krönen. Es fehlte 
eine gastronomische Einrichtung. Das soll nun ein Neubau auf dem 
Gewölbe des ehemaligen Küchenbaus ändern. Der eingeschossige 
Bau ist als leichte vorgefertigte Holzkonstruktion geplant. Etwa 50 
Personen werden hier Platz finden. Zusätzlich sind auf der vorhande-
nen Freiterrasse Sitzmöglichkeiten vorgesehen. Gestaltung und Ma-
terialität des Neubaus orientieren sich mit Stein, Holz, Glas und Kup-
fer, einer Sockelzone und einem Steildach an bestehende Motive der 
Veste. Der Bau ist barrierefrei über eine Rampen- und Treppenanlage 
erreichbar, ebenso verfügt das künftige Bistro über ein behinderten-
gerechtes WC. 
 
Bei der Planung wurde großer Wert darauf gelegt, konstruktive Ein-
griffe in die vorhandene Denkmalsubstanz zu vermeiden und Belange 
des Naturschutzes in Einklang mit dem Bau zu bringen. So wurde auf 
den Ausbau der Kellerräume verzichtet, um den Schutz dort lebender 
Fledermäuse zu gewährleisten. Zu Lagerzwecken wird lediglich in ei-
nen der beiden Keller eine Box eingestellt, die den Lebensraum der 
Tiere nicht beeinträchtigt.  
 
Der Neubau ist ein gemeinsames Projekt der Stadt Heldburg und der 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, mit knapp 560.000 Euro ge-
fördert durch das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Länd-
lichen Raum und der Thüringer Staatskanzlei mit 300.000 Euro. Die 
Stadt Heldburg ist Bauherrin, die Planung erfolgt über die Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gärten. Für die Planungen setzt die Stiftung 
circa 200.000 Euro ein. Die Gesamtkosten für den Neubau liegen bei 
gut 1 Million Euro. 


